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2.  Film und Fernsehen
Julia Elena Goldmann: Film und die feinen Unterschiede:  
Die Inszenierung von Klasse, Körper und Geschlecht  
bei Darren Aronofsky
Wien: LIT Verlag GmbH & Co. KG 2016 (Medien- und Geschlechter-
forschung, Bd.14),  210 S., ISBN 9783643507198, EUR 29,90 
(Zugl. Dissertation am Fachbereich für  
Kommunikationswissenschaft an Universität Salzburg, 2016) 
Heutzutage sind Gender-Studies zu 
einem der populärsten Themen im 
medienwissenschaftlichen Diskurs 
geworden. Oft werden sie nicht nur als 
ein autonomer Gegenstand, sondern 
auch in Hinsicht auf unterschiedliche 
Kunst- und Lebensbereiche erforscht. 
Das Buch von Julia Elena Goldmann 
Film und die feinen Unterschiede: Die 
Inszenierung von Klasse, Körper und 
Geschlecht von Darren Aronofsky ist ein 
gelungenes Beispiel für eine analytische 
Studie in dem Bereich der Geschlechter- 
forschung. Das vorliegende Projekt einer 
Dissertantin der Universität Salzburg 
am Fachbereich für Kommunikations 
wissenschaft befasst sich mit einer 
empirischen Studie und kritischen 
Betrachtung zweier Werke des US-
amerikanischen Regisseurs Darren 
Aronofsky: The Wrestler (2008) und 
Black Swan (2010). Im Laufe dieser 
Arbeit werden die beiden Filme in 
Bezug auf die Komponenten der inter-
sektionellen Analyse, sowie auf die fil-
mische Inszenierung solcher Sportarten 
wie Wrestling und Ballett verglichen. 
Die Hauptforschungsfragen lauten: 
„Wie werden Kultur, Klasse, Körper 
und Geschlecht in Darren Aronofskys 
Filmen The Wrestler (2008) und Black 
Swan (2010) dargestellt? Welche Ähn-
lichkeiten und Unterschiede weisen die 
beiden Filme auf?“ (S.13). 
Das Buch ist klar und nachvoll-
ziehbar in sieben Kapitel strukturiert. 
Der Schreibstil ist gut verständlich. 
Bereits in der Einleitung wird in die 
grundlegenden Begriffe der Intersek-
tionalität, sprich die Verwobenheiten 
sozialer Kategorien eingeführt. In den 
folgenden beiden Kapiteln bekommt 
man einen Einblick in den theore-
tischen Teil der Arbeit, welcher sowohl 
für das allgemeine Verständnis, als auch 
für den angestrebten Vergleich der 
beiden Filmwerke von großer Rele-
vanz ist. Um die Ergebnisse der theo- 
retischen Studie festzuhalten und die 
Grundbegriffe zu festigen, fungiert 
das vierte Kapitel als Zwischenfazit. 
In diesem Abschnitt werden elf Sub-
forschungsfragen (SFF) ausgearbeitet, 
die in Hinsicht auf The Wrestler und 
Black Swan genauer eingegrenzt und 
beantwortet werden. Mit dem fünf-
ten Kapitel beginnt die eigentliche 
empirische Untersuchung, welche von 
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einer inhaltlichen Zusammenfassung 
der beiden Filme und einer Erklärung 
über das methodische Vorgehen einge-
leitet wird. Die SFF werden nach ihrer 
zuvor bestimmten Reihenfolge bearbei-
tet, wodurch auf jede Frage jeweils ein 
essenzieller Gedankenschluss zu jedem 
der beiden Werken folgt. Während der 
Analyse werden solche Bereiche wie das 
kulturelle Produkt, Klasse, Körper und 
sein Kapital, Sport, Geschlechteriden-
tität, Filmverortung und die ‚Symbiose‘ 
der jeweiligen Kategorien betrachtet. 
Schließlich wird auf die Hauptfor-
schungsfrage zurückgegriffen, wobei 
die beiden Hauptcharaktere Randy 
Robinson und Nina Sayers unmittelbar 
in den Fokus der Ausarbeitung rücken. 
Zur Reflexion des Forschungsablaufs 
und einer abschließenden Zusam-
menfassung dient das Fazit. Zur bes-
seren inhaltlichen Orientierung ist ein 
Anhang mit mehreren Sequenz- und 
Einstellungsprotokollen der beiden 
Filme beigefügt. 
Das Buch besteht, insbesondere 
im ersten, rein theoretischen Teil, aus 
Aufzählungen, sowie Erwähnungen 
von verschiedenen Autor_innen und 
ihren grundlegenden Studien. Der 
Inhalt dieses Abschnittes fördert eine 
Vertiefung im Bereich des ‚allgemeinen 
medienwissenschaftlichen Lexikons‘, 
scheint jedoch eher einen zusammen-
fassenden Ansatz von Gedanken an 
derer Autoren als einen eigenen 
Anteil der Autorin selbst zu haben. 
Ein weiterer Bestandteil des Buches 
sind unterschiedliche Sichtweisen 
in Bezug auf den theoretisch gehal-
tenen, ersten Teil. Dank der Gegen-
überstellung der Perspektiven werden 
neue Einblicke auf die aktuellen For-
schungsfragen im Bereich Gender-
Studies, Cultural-Studies, so wie 
zum Teil auch im Bereich der Sozio- 
logie eröffnet. Die Ausarbeitung und 
Beantwortung der Forschungsfragen 
gehören zu einer Fundamentalleistung 
der Studie an beiden Filmwerken. Dies 
ist ein anschauliches Beispiel für die 
Anknüpfung der theoretischen Kennt-
nisse an den praktischen Vergleich der 
ausgewählten Kinofilme. Die zwölf 
Fragen sind sowohl präzise formuliert, 
als auch ausführlich und detailreich 
beantwortet und werden mit Tabellen, 
direkten Beispielen und Verweisen an 
die jeweiligen darstellenden Filmse-
quenzen untermauert. Jedoch orientiert 
sich die Forschung größtenteils an tra-
ditionellen Geschlechtervorstellungen, 
was sich auch auf der Argumentations-
ebene unmittelbar widerspiegelt, und 
somit kritisch hinterfragt werden muss.
Der Autorin gelingt es, solche 
auf den ersten Blick unterschiedliche 
Welten wie Wrestling und Ballett 
nicht nur in eine Nische zusammen zu 
führen, sondern auch ihre tatsächlich 
feinen Unterschiede auf diversen Ebe-
nen hervorzuheben. Hinsichtlich des 
medienwissenschaftlichen Gebrauchs- 
und Anschlusswertes, ergibt sich laut 
Goldmann eine Mehrzahl an Perspek-
tiven für die künftige Forschung im 
Bereich der Sektion der ‚Klasse‘ bezieh- 
ungsweise der ‚Klassenzugehörigkeit‘ 
und auch auf die anderen Werke des 
Regisseurs Darren Aronofsky. Die-
ses Buch richtet sich an alle, die die 
Darstellung der Geschlechterrollen in 
Filmen und auf der Bühne erforschen 
wollen. Die Studie ist für Studierende 
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im Bereich Film und Filmdarstellung, 
Interessierte an der Darstellung der 
Geschlechterbilder im Film oder auf 
der Bühne, sowie für alle Liebhaber 
des Schaffens von Darren Aronofsky 
sicherlich lesenswert. 
Anna Bobrovskaia (Marburg)
